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Kosten- und Leistungsdruck sind für das Gesundheitswesen schon längst

nicht mehr nur ferne Unannehmlichkeiten einer freien Marktwirtschaft,

sondern ein Umstand, der die tägliche Arbeit in medizinischen Einrich-

tungen erheblich beeinflusst. 

Hohe Lebenserwartung der Bevölkerung in den Industrienationen, steigende Nachfrage

nach neuen und wirkungsvolleren Behandlungsmethoden, wachsendes öffentliches 

Bewusstsein und zunehmende Kritikbereitschaft für die „Dienstleistung Medizin“: 

All das sind vergleichsweise neue Einflüsse, die private und öffentliche Institutionen

des Gesundheitswesens zu konsequent wirtschaftlichem Management zwingen.

Die Versorgung mit relevanten Informationen ist im Gesundheitswesen eine der Grund-

voraussetzungen für optimale Arbeitsqualität. Eines wird dabei immer wichtiger: eine

integrierte und ganzheitliche Sicht auf die Daten aller Beteiligten, ganz gleich, ob es

sich um Patienten, Ärzte, Pflegepersonal, Verwaltung oder Kostenträger handelt. Dabei

müssen alle aktuellen, vollständigen und verständlichen Informationen schnell, einfach

und zielgerichtet abrufbar sein. Dies gilt vor allem am Point of Care, wo ihnen als Ent-

scheidungsgrundlage für alle medizinischen Aufgaben eine zentrale Rolle zukommt.

Schließlich geht es um das Leben des Patienten – und somit oft genug um Sekunden.  

Schneller zum Ziel.

Und das kann nur lauten: umfassendes, transparentes und einfaches Datenmanagement

für optimale medizinische und organisatorische Leistungen – im Interesse des Patienten. 

Doch noch immer nutzen verhältnismäßig wenige Ärzte, Pfleger und Apotheker leistungs-

fähige Computersysteme als festen Bestandteil ihrer Aufgaben. Dabei macht dieser tech-

nologische Fortschritt längst überfällige Innovationen überhaupt erst möglich, die letzt-

endlich der Gesundheit des Patienten und dem wirtschaftlichen Erfolg Ihres Hauses zugute

kommen. Sei es nun die Beratung, Diagnose oder Behandlung per Tele-Medizin oder die er-

folgreiche Einrichtung patientenfreundlicher und symptomorientierter Behandlungszentren.

Auf den nächsten Seiten zeigen wir Ihnen, wie Microsoft® und seine Lösungspartner Sie

dabei unterstützen möchten.

Die Herausforderung annehmen.
Mehr Gesundheit für die Medizin!

© Die Herausforderung annehmen. Mehr Gesundheit für die Medizin 3

© Die Gesundheitsdienstleister als erfolgreiche Wirtschaftsunternehmen 4

© Der Weg zur Wirtschaftlichkeit: Die Microsoft Strategie … 6

© Digital_Nervous_System: Das Microsoft Informationsmodell … 8

© Die Kommunikation von morgen: ActiveX® for Healthcare im Alltag 10

© Unternehmen Krankenhaus: Lösungen für Kliniken 12

© Beratung und Vertrieb optimiert: Lösungen für Apotheken 14

© Aktion „Gesunde Praxis“: Lösungen für niedergelassene Ärzte 15

© Die wirtschaftlichste Therapie: Lösungen für Reha-Kliniken 16

© Betreuen statt verwalten: Lösungen für Alten- und Pflegeheime 17
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© Alle Arbeitsabläufe – egal ob nach innen oder außen gerichtet – müssen zeitsparend

und hocheffizient gestaltet werden

© Die Prozesse müssen konsequent und zielgerichtet definiert und dadurch die Effek -

tivität des Hauses optimiert werden

© Die Diagnose-, Behandlungs- und Pflegequalität muss durch den optimalen Einsatz 

wertvoller Ressourcen den hohen Anforderungen angepasst werden
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Das ist der Kern unserer Strategie, die Ihnen im Verbund mit den Microsoft Lösungspartnern hilft,

eine optimale Behandlung zu gewährleisten und dabei profitabler zu wirtschaften. Wir arbeiten welt-

weit mit den Branchenführern zusammen um Standards zu etablieren, die Ihre Kosten reduzieren

und Ihnen eine größere Auswahl der für Ihre Aufgaben optimalen Lösungen bieten.

Obwohl das Gesundheitswesen eine Branche ist, die moderne hoch entwickelte Technologie im 

medizinischen Bereich einsetzt, ist ein effizienterer Umgang mit Informationen heute dringend not-

wendig geworden. Durch eine schnelle Kommunikation und einen reibungslosen Datenaustausch ist

nicht nur ein enormes Einsparungspotential auf der Kostenseite erreichbar, sondern die medizinische

Versorgung für jedermann wird optimiert und eine integrierte Gesundheitsversorgung erst möglich.

Dank der einzigartigen Skalierbarkeit unserer Technologien können nicht nur große Kliniken, sondern

auch kleine stationäre Einrichtungen sowie Apotheken und Arztpraxen vom enormen Nutzen moder-

ner, integrierter und preiswerter EDV-Lösungen profitieren. Worauf es dabei ankommt, erläutert

Ihnen diese Broschüre. 

Wann dürfen wir Sie dabei unterstützen, Ihren Arbeitsalltag wirtschaftlicher zu gestalten – bei einer

optimalen Versorgung Ihrer Patienten? 

Herzlichst Ihre Saskia Hetteling

Microsoft Industry Marketing Manager Healthcare

Inhalt:

Die Voraussetzung für den Erfolg.

Mehr Erfolg durch Standards 
und bessere Lösungen mit modernsten Technologien:
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Die Gesundheitsdienstleister als 
erfolgreiche Wirtschaftsunternehmen.

©  Patientenbindung gleich Kundenbindung: Nur ein technologischer 

Fortschritt ganz im Dienste und Sinne des Patienten stellt Ihren 

eigenen wirtschaftlichen Erfolg auf lange Sicht sicher.

Wohin geht der Trend?

4 5

Die Microsoft Strategie für eine neue Qualität im Gesundheitswesen lautet:

Schaffung einer einheitlichen, effizienten und schnellen Informations- und

Kommunikationsplattform für sämtliche Beteiligten, die vorhandene EDV-

Investitionen mit einbezieht und auf der modernste Software-Lösungen

perfekt funktionieren. Denn eine leistungsfähige EDV-Struktur dient heute

nicht mehr nur als Informationsträger, sondern stellt ein aktives Instru-

ment für die Steuerung und das Management des Geschäftsbetriebes dar.

Das „Unternehmen“ Gesundheitswesen

Die Stärken des Systems: Integration und Transparenz.

Die gestiegenen Erwartungen an eine medizinische Versorgung erfordern inzwischen mehr als fach-

liche Kompetenz und persönliche Leistungsbereitschaft. Heute müssen Informations- und Kommu-

nikationssysteme alle Geschäftsprozesse steuern und begleiten – von der Facharztpraxis und

Apotheke über die Klinik bis hin zu Reha- und Pflegeeinrichtungen. Für einen optimalen Informa-

tionseinsatz müssen alle Leistungsströme – einschließlich medizinischer und pflegerischer Daten

– in eine patientenorientierte Datenvernetzung integriert und der Zugriff auf wichtige Informationen

jederzeit und von jedem Punkt aus ermöglicht werden.

Gerade in einem so informationsintensiven Bereich wie dem Gesundheitswesen birgt ein solches

System das größte Innovationspotential. Die Beherrschung der hausinternen Datenflut sowie die

ungehinderte Kommunikation mit allen externen Beteiligten sind die Grundvoraussetzung für das Ver-

meiden doppelter Arbeiten, für mehr Kostentransparenz und deutliche Qualitätsverbesserungen.

Die vorherrschend aus Insellösungen bestehende EDV-Landschaft im Gesundheitswesen lässt eine

ausreichende Datentransparenz kaum zu. Die Ziele heißen Integration, Skalierbarkeit, Stabilität

und Investitionssicherheit – und finden in den Microsoft® Betriebssystemen, in den BackOffice®-

Produkten und den darauf aufsetzenden Branchenanwendungen von kompetenten Lösungspartnern

ihre konsequente Verwirklichung.

Tele-Medizin
(Tele-Konsultation,
Tele-Operation,
Tele-Homecare,
elektronisches Rezept)

Neue, effektivere
Behandlungs-
methoden

Nutzung effizienter,
vernetzter EDV-
Technologien

Veralterung der
Gesellschaft

Wachsendes
öffentliches
Bewusstsein

Gesetzgebung im
Gesundheitswesen

Neue, kosten-
intensive Behand-
lungsmethoden

Health
Professional
Card

Optimierung
der internen
und externen
Kommunikation

Elektronische
Patientenakte

Wettbewerb Kosten- und
Leistungsdruck
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Informationen für alle!

Durch eine leistungsfähige EDV-Struktur kommunizieren alle Beteiligten ohne hohe Neu-

investitionen ungehindert miteinander, nutzen jeweils auch die Informationen des anderen

und minimieren so zeit- und kostenintensive Doppelarbeit.

Skalierbarkeit – die konsequente Verwirklichung dieser Eigenschaft innerhalb der gesam-

ten Microsoft Plattform ermöglicht ein intelligentes Info-Netzwerk, das unabhängig von

Größe und Umsatzvolumen der Einrichtung funktioniert. Die ideale Plattform hierfür kommt

von Microsoft und basiert auf zwei leistungsstarken Technologiebausteinen: den Office-

Anwendungen im Client- sowie den Microsoft BackOffice-Produkten im Netzwerk-Bereich.  

6 7

Perfekte Partnerschaft – perfekte Lösung.

Damit nun alle Mitarbeiter die für sie wichtigen Informationen nutzen und Standard-

Prozesse weitgehend automatisiert werden können, sind leistungsfähige Lösungen not-

wendig. Eine Vielzahl hochkarätiger Microsoft Entwicklungspartner, die sogenannten ISVs

(Independent Software Vendors), entwickeln auf Basis der Microsoft Technologie moderne

Anwendungen für alle Bereiche des Gesundheitswesens – von Lösungen für den nieder-

gelassenen Arzt mit nur einem Mitarbeiter bis hin zu Lösungen für Universitäts-Kliniken.

So können Sie aus einer breiten Palette von praxisgerechten Lösungen die für Sie ideale

auswählen und profitieren von der größtmöglichen Entscheidungsfreiheit bei der Gestal-

tung Ihrer neuen Geschäftsabläufe. Gleichzeitig können Sie sich dank der offenen System-

architektur darauf verlassen, für alle künftigen technologischen Entwicklungen bestens

gerüstet zu sein.

Die Verbindung zur Zukunft.

Werfen wir einen Blick in eine bessere Zukunft, die gerade beginnt: Patientendaten werden

nur einmal erfasst und bei Verlegungen oder Überweisungen per Internet weitergeleitet.

Wichtige medizinische Informationen können in Sekunden ausgetauscht werden. Betten-,

Personal- und Zeitplanungen werden automatisch ausgeführt. Abrechnungen werden be-

schleunigt, redundante Arbeiten vermieden. Die Liste ließe sich endlos fortsetzen. 

Alle Personen, Abteilungen und Institutionen des Gesundheitswesens arbeiten in einem

weltweiten Informationsverbund eng zusammen – das ist keine Utopie, sondern wird in

wenigen Jahren alltägliche Realität sein, für die jeder Einzelne in seinem Verantwortungs-

bereich schon heute den Grundstein legen muss. Die Microsoft Windows-Familie.

Handheld-
PC

Windows
Terminal

Smart Card
for 

Windows

Point 
of Care Station

Mobiler Arbeitsplatz,
Medizinischer

Dienst, Verwaltung

Diagnostik, 
Funktionsbereiche, 
Kosten-Leistungs-

rechnung/Controlling
BackOffice 

Data Warehouse

Portables

Desktop-PC
Workstation

Server/
Server Cluster

Health 
Professional 

Card

Der Weg zur Wirtschaftlichkeit: 
Die Microsoft Strategie für das Gesundheitswesen.

Der Vorteil verlässlicher Standards: 
Große Lösungsvielfalt – kleine Kosten.

Die Microsoft Betriebssystemfamilie avanciert zum technologischen Standard und unter-

stützt hoch entwickelte Hardware-Komponenten für alle Anforderungen – vom Handheld-

PC für den Einsatz in der ambulanten Altenhilfe bis zum leistungsfähigen Data Warehouse

im Großklinikum. Viele erfolgreiche Installationen in namhaften Unternehmen beweisen,

dass dieses Konzept aufgeht: Technologische Leistung kommt bei Microsoft aus einer Hand

– und stammt von vielen Partnern!

Dabei können Anwender unter den branchenweit besten Anwendungen die für sie optimale

auswählen. So lassen sich die Vorteile einer durchgängigen Plattform (z. B. minimaler

Support- und Installationsaufwand) nutzen, ohne die Abhängigkeit von nur einem Hersteller

in Kauf nehmen zu müssen. 
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Informationstechnologie stellt heute mehr denn je das Rückgrat

eines Unternehmens dar. Dabei muss sie helfen, ohne zu behin-

dern. Im Gesundheitswesen bedeutet dies vor allem, dass alle me-

dizinischen, verwaltungs- und patientenbezogenen Informationen

überall dort zur Verfügung stehen, wo sie gerade gebraucht wer-

den. Ein Informationsmodell, das so etwas leistet, nennen wir ein

Digital_Nervous_System. 

Wie das biologische Nervensystem des Menschen transportiert das Digital_

Nervous_System Informationen. Die Leistungsfähigkeit dieser neuen, elektro-

nischen „Intelligenz“ besteht in der Aktualität, Verlässlichkeit und Aussage-

fähigkeit ihrer Daten. Ein Digital_Nervous_System basiert auf vernetzten IT-

Systemen sowie integrierten Branchenlösungen, die vor allem für einen

schnellen und präzisen Informationsaustausch sorgen. 

Durch einen reibungslosen Datenfluss werden Informationen, Menschen und

Prozesse nahtlos zusammengeführt. So kann nicht nur innerhalb einer Ein-

richtung, sondern auch unter allen Beteiligten im Gesundheitswesen eine pro-

duktive Zusammenarbeit entstehen. Sie können fundierte medizinische und

strategische Unternehmensentscheidungen treffen und den langfristigen Erfolg

Ihres Hauses sicherstellen.

Digital_Nervous_System: Das Microsoft
Informationsmodell für das Gesundheitswesen. Die sechs Grundsätze des Digital_Nervous_System.

1. Nutzung einer standardisierten, skalierbaren und vernetzten PC-Architektur sowie 

einer Betriebssystemplattform, die die gesamte Einrichtung und ihre Partner umfasst 

2. Vollständige Bereitstellung von Patienteninformationen in digitaler Form – z. B. 

Stammdaten, Arztbriefe, Befunddaten, OP-Berichte, Pflegedokumentationen, Abrech-

nungsdaten 

3. Gezielter Einsatz von E-Mails als Bindeglied zwischen Menschen, Informationen und 

Abläufen – sowohl innerhalb der Klinik als auch zu externen Stellen wie Kostenträgern,

Lieferanten, überweisenden Ärzten etc.

4. Strategische Nutzung des Internets als Informationsdrehscheibe und integraler 

Bestandteil von Anwendungen und Systemen auf allen Ebenen

5. Drastische Vereinfachung der PC-Arbeit durch eine einheitliche Anwendungsumge- 

bung, in der verschiedene Prozesse einem einheitlichen Schema folgen (z. B. über-

gangsloser Wechsel von der Internet-Recherche zu Pflegedokumentation oder Daten-

bankeinsicht)

6. Einsatz von Anwendungssoftware, die sich nahtlos in dieses System integriert

8 9

Auf welchem Entwicklungsstand 
ist Ihr Digital_Nervous_System?

Die Vorteile auf einen Blick.
Alle Informationen lassen sich einfach und schnell abrufen und Ihre 

Mitarbeiter treffen fundiertere Entscheidungen

Sie können sich auf Ihre Kernaufgaben konzentrieren,

ohne  sich mit Technologiefragen belasten zu müssen.

Ihr Haus ist optimal auf unvorhergesehene Situa-

tionen vorbereitet und kann schneller reagieren

Die Kommunikationswege sowohl innerhalb 

Ihres Hauses als auch mit externen Organisa-

tionen des Gesundheitswesens werden kürzer

und effizient, Informationslücken werden

geschlossen

Die wirtschaftliche Situation Ihres Hauses

wird wesentlich transparenter und Maßnah-

men planbarer

©

©

©

©

Die folgenden Kernfragen zur Beurteilung der Leistungsfähigkeit Ihres eigenen Informations-

systems sollen Ihnen zur Orientierung dienen – im Interesse Ihrer Wirtschaftlichkeit und der

optimalen Behandlung Ihrer Patienten.

© Arbeiten Sie hauptsächlich mit elektronischer Post statt mit Papierformularen?

© Sind die Kommunikationswege innerhalb Ihrer Institution kurz und effizient?

© Haben die Manager Ihres Hauses Zugriff auf dieselben Informationen wie Ihre 

Mediziner?

© Lassen sich alle Patienteninformationen einfach und schnell finden?

© Sind andere Organisationen des Gesundheitswesens in Ihr System eingebunden?

© Kann jeder Ihrer Mitarbeiter auf unvorhergesehene Situationen schnell

reagieren?

Sollten Sie eine oder mehrere dieser Fragen mit Nein beantwortet haben, sprechen Sie mit

uns! Microsoft und seine Partner beraten Sie gern, wie Sie Ihr persönliches Digital_Nervous_

System aufbauen und mittelfristig erweitern können.

In
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rte Technologie-Plattform
IntegrierteTechnologie-Plattf

orm

Informationen

G
e
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ä

fts-ProzesseKunden
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d
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Um ein effektives und flächendeckendes Digital_Nervous_System in Ihrem Haus zu ver-

wirklichen, müssen folgende Voraussetzungen geschaffen werden:
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In dieser Grafik finden Sie nur einige Beispiele dafür, welche umständlichen, zeit- und

kostenintensiven Arbeitsprozesse im Gesundheitswesen durch den intelligenten

Einsatz der Microsoft Technologien schneller, einfacher und wirtschaftlicher zu

bewältigen sind.  

Reha-Kliniken

            Alten-/
Pflegeheime

Niedergelassene
            Ärzte

Apotheken

Kranken-
versicherungenLieferanten

Kranken-
       häuser

Verwaltung

Medizinischer
Dienst

Pflegedirektion

z. B. reibungslose Pflegeüberleitun-
gen zwischen Krankenhaus und
Altenpflege durch elektronische
Arztentlassungsbriefe. Weitere
Informationen auf Seite

z. B. umfangreiche Hilfestellungen bei
der Pflegeplanerstellung, Pflegedoku-
mentation und Dienstplangestaltung. 
Weitere Informationen auf Seite

z. B. schneller Zugriff auf die vollstän-
digen Patientendaten.
Weitere Informationen auf Seite

z. B. wirtschaftliche Entscheidungsgrund-
lagen durch Zugriff auf aktuellste
Leistungsdaten. 
Weitere Informationen auf Seite 

z. B. umfassende vernetzte Kommu-
nikation, bequemer Zugriff auf
vollständige Patientendaten durch
die elektronische Patientenakte.
Weitere Informationen auf Seite 

z. B. reibungslose Übertragung
von Abrechnungsdaten in elektro-
nischer Form

z. B. rationelle Abläufe bei Ein-
holung von Kostenzusagen oder
Mitteilung von Kostenlücken.
Weitere Informationen auf Seite

z. B. automatisierte Medikamenten-
Bedarfsermittlung und -bestellung.
Weitere Informationen auf Seite

z. B. Einrichtung standardisierter
Einkaufsmechanismen zwischen
Klinik und medizinischem
Sachbedarf

17

14

16

15

13

13

12

Die Kommunikation von morgen:
ActiveX for Healthcare im Alltag.

10 11

Integrierte Ansicht 
von Patientendaten
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In kaum einem anderen Bereich sind Informationen so lebenswichtig und

fallen gleichzeitig in so großen Mengen an wie in der Medizin. In der Ver-

gangenheit wurde allerdings noch kein großer Wert auf die Verknüpfung

von betriebswirtschaftlichen und medizinischen Daten gelegt. Mangels einer

Standard-Plattform herrschen daher auch heute noch EDV-Insellösungen vor,

die ein konsequent wirtschaftliches Arbeiten durch fehlende Datentranspa-

renz gar nicht erst zulassen. 

13

Der Pflegedienst

Die Automatisierung von Arbeitsabläufen in der Pflege ist und bleibt das größte Potential

für Zeitersparnis. Unter den derzeit herrschenden hohen Anforderungen wird vor allem 

diejenige Ressource knapp, die für eine erfolgreiche Patientenbetreuung so wichtig ist:

Zeit. Moderne Anwendungssoftware, die Pflegeplanung und Pflegedokumentation verein-

facht, unterstützt das Personal und schafft so mehr zeitlichen Freiraum für die Betreuung

der Patienten von Mensch zu Mensch. Keine lange Suche nach wichtigen Patientendaten,

kein umständliches Bearbeiten verschiedenster Papierformulare, keine unnötigen Doppel-

behandlungen durch jederzeit nachvollziehbar erbrachte Leistungen: So können sich die 

elementaren Stärken des Pflegeberufes wieder voll entfalten.

Hochentwickelte EDV-Lösungen unterstützen den Anwender

z. B. beim Festlegen von Befunden, bei Dokumentationen

oder der Ermittlung des Ressourcenbedarfs, sei es nun

das Personal, die OP-Saal-Belegung oder der OP-Plan.

Ebenso werden Anästhesiedaten oder postopera-

tive Verordnungen erfasst, genau dokumentiert

und stehen auf Knopfdruck zur Verfügung. 

Auch die Versorgungsqualität wird erheblich

verbessert, da Problemdefinition, Zielana-

lyse und Maßnahmenauswahl dank mobiler

Datenverarbeitung in Echtzeit am Point of 

Care zur Verfügung stehen. Natürlich erfolgt

der Datenaustausch nicht nur mit den Abtei-

lungen innerhalb des Hauses, sondern auch

mit externen Stellen – zum Beispiel der Aus-

tausch medizinischer Informationen mit dem

einweisenden Arzt bzw. externen Spezialisten 

per Internet.

12

© www.microsoft.com/germany/loesungen/gesundheit/loesung/kranken

Die Verwaltung

Für diesen Bereich der Klinik ist der flächendeckende Einsatz von EDV mittlerweile nichts

Neues mehr. Neu und notwendig ist hingegen die Einbindung aller internen und externen Be-

teiligten, um eine umfassende Kostentransparenz zu gewährleisten. Statistische Größen wie

Fallzahlen, Pflegetage, Verweildauern, Anzahl von Aufnahmen, Verlegungen und Entlassungen

können so individuell nach patientenbezogenen Kriterien selektiert und sortiert werden.

Umfangreiche Funktionalitäten in den Bereichen Finanz- und Anlagenbuchhaltung dienen

der finanziellen Absicherung und vorausschauenden Planung. Erstellung von Erlös-, Belegungs-,

Diagnose- und Operationsstatistiken, elektronisch unterstützte medizinische Geräteverwal-

tung, Personalkostenermittlung und -planung – das sind nur einige der Geschäftsbereiche,

die leistungsfähige Systeme heute abdecken und optimieren.

Personal-
wirtschaft

Kosten- und
Leistungsrechnung/

Controlling

Finanzbuchhaltung
Anlagenbuchhaltung

Apotheke und
Materialwirtschaft

Überweisung

Aufnahme

Aufnahme-
untersuchung

Station

Diagnostik

OP/
Anästhesie

Intensiv-
stationStation

Entlassung
(Abrechnung)

Ziel muss es also sein, die Informationen des 

medizinischen Dienstes und des Pflegedienstes,

der Verwaltung sowie aller externen Stellen

wie Arztpraxen, Reha-Kliniken, Pflegeheime

oder Zulieferer miteinander zu verbinden.

Moderne EDV und innovative Branchen-

lösungen, die auf verlässliche Standards

aufsetzen, ermöglichen dies schon heute

ohne großen Aufwand und schaffen so

die nötige Transparenz. Nur durch einen

reibungslosen Informationsfluss zwischen

allen Beteiligten, der effektive Arbeits-

prozesse erst möglich macht (Workflow),

entsteht das Service- und Dienstleistungsangebot,

das der sensible Markt immer drängender fordert. Es

dient nicht nur der lückenlosen Leistungserfassung

sowie -abrechnung und somit der Wirtschaftlichkeit, 

sondern kommt auch unmittelbar dem Patienten zugute.  

Kürzere Wartezeiten, termingerechte Eingriffe und ein reibungs-

loser Klinikaufenthalt, der nicht länger dauert als nötig – diese

Idealvorstellung eines effizienten Krankenhausbetriebes ist

durch den sinnvollen Einsatz leistungsfähiger Informations-

technologien schon heute Realität. 

Workflow im
Krankenhaus

Unternehmen Krankenhaus:
Lösungen für Kliniken.

Der Medizinische Dienst

Untersuchungen belegen: Noch immer verbringt ein Mediziner im Durchschnitt 40% seiner

Arbeitszeit mit Kommunikations- und Organisationsaufgaben. Dabei sind verlässliche,

schnelle und zielgerichtete Informationen am Point of Care als Entscheidungsgrundlage

für jegliche medizinische Arbeit unverzichtbar. Die moderne EDV kann hier konkret helfen

und durch die Bereitstellung ganzheitlicher Patientendaten fundiertere Diagnosen ermög-

lichen. Gleichzeitig werden zeitraubende und teure Doppeluntersuchungen vermieden.

Krankenhäuser & Kliniken
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Beratung und Vertrieb optimiert:
Lösungen für Apotheken.

Aktion „Gesunde Praxis“:
Lösungen für niedergelassene Ärzte.

Angesichts des steigenden Kostendrucks und einer zunehmenden Globalisierung des

Marktes ist Selbstmedikation das Schlagwort der Stunde. Ob die Apotheken unter den

veränderten Rahmenbedingungen auch weiterhin das Vertrauen ihrer Kunden behalten,

ist nicht zuletzt eine Frage neuer Kundenbindungs- und Marketingkonzepte. Eine opti-

male Flexibilität, um auf Marktveränderungen schnell reagieren zu können, und eine 

verbesserte Servicepalette (z. B. die Lieferung von Medikamenten nach Hause gegen

elektronisches Rezept) sind die Voraussetzungen für den wirtschaftlichen Erfolg – und

ohne ausgereifte Technologien nicht denkbar.

14 15

Dr. Helmut Sauer betreibt in Waldbronn bei Karlsruhe eine moderne Praxis für Allgemeinmedizin und ist 

darüber hinaus auch wissenschaftlich tätig. Neben den üblichen Praxiscomputern profitiert Dr. Sauer von

einem Netzwerk, einer leistungsfähigen Datenbank, die seine Forschung und Praxis integriert, sowie von

einer einfachen Verbindung zum Internet. Dr. Sauer über seine Arbeit mit dem neuen System: „Durch die voll-

ständige Integration kann ich meine Daten wesentlich schneller und unter flexiblen Gesichtspunkten aus-

werten. Meine Forschung ist schneller an neue Ideen angepasst, und die Wartezeiten für eine Auswertung

werden erheblich verkürzt. Reizvoll ist auch der schnelle Datenaustausch mit meinen Kollegen in aller Welt.“

Ein leistungsfähiges Apotheken-Informationssystem muss in Sekundenschnelle den kom-

pletten Überblick über eine komplexe Angebots- und Preislandschaft aller Apothekenpro-

dukte liefern und umfangreiche Warenwirtschaftsfunktionalitäten inklusive Großhandels-

und Direktbestellungen, Bestandsoptimierung, Kalkulationsmodellen und Retourenüber-

wachung bieten.

Eine fortschrittliche Kundenverwaltung ermöglicht eine detaillierte Datenpflege von Kun-

dentypen, Institutionen, Medikationen und erstellt aussagefähige Umsatzstatistiken. Auch

der Kassenbereich profitiert so von umfangreichen Innovationen, wie beispielsweise von

schneller Preisermittlung, Druck von Rezepturen und Kundenbelegen oder einer umfassen-

den Nachbearbeitung. Zwischen- und Tagesabschlüsse gehören ebenso zum Leistungs-

umfang wie Storno- oder Ausgabenlisten, Kassensturz-Funktion oder eine Historie aller

verbuchten Abschlüsse.

Moderne Apothekenlösungen ermitteln tagesaktuell Erfolgskennzahlen

für frei wählbare Zeiträume, für Rezepte und Selbstmedikation. Sie

taxieren automatisch und verwalten Rezepturen. Darüber hinaus kön-

nen natürlich alle Internetfunktionalitäten in Verbindung mit dem

Zugriff auf umfangreiche Daten- und Produktbanken inklusive aller

Ordermöglichkeiten in Anspruch genommen werden.

©

Das Internet als Kommunikations- und Informationsmedium ist ein zentraler Baustein

einer integrierten Gesundheitsversorgung. Zukunftsorientierte Praxen nutzen E-Mail

für den Versand von Arztbriefen oder die schnelle Übertragung von Laborergebnissen,

Röntgenbefunden u.v.m. Darüber hinaus ermöglicht der Web Lifestyle den Patienten,

mehr über ihre Gesundheit zu erfahren und mehr Verantwortung dafür zu übernehmen.

Er liefert damit auch einen neuen Weg für die Kommunikation zwischen Patienten und

Ärzten. Umfangreiche Verschlüsselungs- und Datensicherheitsmechanismen sind hier

natürlich zwingend notwendig und werden in der medizinischen Praxis bereits erfolg-

reich eingesetzt.

Microsoft Technologien in der Praxis:
Dr. Helmut Sauer, Praxis für Allgemeinmedizin, Waldbronn.

Die neuen Kommunikationstechnologien halten nur zögernd Einzug in die deutschen

Arztpraxen. Dies gilt auch und gerade für die niedergelassenen Ärzte, die sich auf

dem umkämpften Markt behaupten müssen. Die Versorgungsqualität durch schnelle

und leichte Verfügbarkeit medizinischer Informationen verbessern, die Fehlerquote

durch vollständige und bessere Dokumentation senken, die Notfallversorgung außer-

halb der Sprechzeiten optimieren – all das sind wichtige Punkte auf dem Weg zur

wirtschaftlich erfolgreichen Praxis. Auch die weitreichenden Vorteile der Tele-Medizin

(Tele-Konsultation, Tele-Operation, Tele-Homecare u.v.m.) müssen gezielt eingeplant

und genutzt werden. 

Die Lücken zwischen ambulanter, stationärer und rehabilitativer Versorgung werden

geschlossen, die Abläufe in Praxen gestrafft und Patientendaten müssen nicht dop-

pelt erfasst, sondern können auf Knopfdruck abgerufen werden. Es liegt auf der Hand,

dass so die Behandlungsqualität entscheidend verbessert und dem gesteigerten In-

formationsbedürfnis und -niveau der Patienten Rechnung getragen wird.

Bestehende Systeme können integriert, vorhandene Peripheriegeräte weiter benutzt

werden: Die neueste Generation der Informationstechnologien für die Arztpraxen er-

setzt nicht, sie integriert auf intelligente Weise. Das gilt auch für die Bedienung, die

heute intuitiv und selbst für technologische Laien denkbar einfach sein muss. Neu-

investitionen, aufwendige Schulungen oder kostspielige Wartungen werden so erheb-

lich minimiert. 

Mehr Integration, weniger Investition.

© www.microsoft.com/germany/loesungen/gesundheit/loesung/apotheke © www.microsoft.com/germany/loesungen/gesundheit/loesung/praxis

Apotheken
Niedergelassene Ärzte

Das Internet als Innovationsschub.
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Betreuen statt verwalten:
Lösungen für Alten- und Pflegeheime.

Die wirtschaftlichste Therapie:
Lösungen für Reha-Kliniken.

Der administrative Mehraufwand und der zunehmende Leistungs-, Kosten-

und Wettbewerbsdruck für Alten- und Pflegeheime macht eine optimale

Betreuung der Bewohner immer schwieriger. Ein leistungsfähiges EDV-

System, das alle wichtigen Bereiche des Hauses abdeckt, das Prozesse

schneller und die Wege kürzer werden lässt, wird zur Grundvoraussetzung

von Arbeitsqualität und unternehmerischer Effizienz.

16 17

Eine effiziente Therapieplanung, die alle Mittel des Hauses erfolgreich

und effizient einsetzt, ist die Grundvoraussetzung für den wirtschaftli-

chen Erfolg von Reha-Einrichtungen. Moderne Informationstechnolo-

gien stellen dem Anwender heute leistungsfähige Planungsfunktionen

zur Verfügung, mit denen für jeden Patienten ein individueller Behand-

lungsplan erstellt werden kann, der Termine, Personal und Ressourcen

optimal koordiniert.

Einen wesentlichen Beitrag zu Qualität und Kostensenkung stellen umfassende und

leicht zu bedienende Arbeitstools dar, die den Benutzer automatisch über alle wichti-

gen Stationen der Geschäftsprozesskette führen. So wird ein durchdachtes und abtei-

lungsübergreifendes Bettenbelegungsmanagement erst möglich. 

Auch der schnelle und bequeme Austausch der Entlassungsbriefe mit den Kostenträgern

per Datenträger erhöht die Leistungsfähigkeit des Hauses, wobei die komplexen

Vorgaben dieser Stellen natürlich umfassend berücksichtigt werden. Erfolgreiche

Installationen zeigen: Die neue Generation dieser Informationssysteme ist auf alle

Besonderheiten einer Reha-Einrichtung vorbereitet – von der Einzel- bis zur Gruppen-

Reha, von der stationären bis zur ambulanten Behandlung.

Aktuelle, überall abrufbare und aussagefähige Informationen ermöglichen eine schnelle

Abrechnung und leisten einen wichtigen Beitrag zur Dokumentationspflicht – ganz

gleich, ob es sich um ambulante Dienste oder voll- bzw. teilstationäre Einrichtungen

handelt. Individuelle Leistungen und Kosten werden zuverlässig dem richtigen Kosten-

träger zugeordnet, erforderliche Beträge werden automatisch korrigiert und die jewei-

ligen Rechnungen oder Stornierungen werden neu erstellt. Dabei wird der Benutzer

durch intelligente, benutzerfreundliche und anwenderorientierte Lösungen unterstützt

und kommuniziert ungehindert mit allen internen und externen Abteilungen.

Flexible Anwesenheits- und Pflegestufenänderung, übersichtliche Rechnungsstellung,

funktionelle Verfügungsgeldverwaltung: Standard-Vorgänge, die früher viel Zeit und

Kosten verursachten, erledigt ein intelligentes Informationssystem in Sekundenbruch-

teilen – und hilft so, sich ganz auf den Menschen und seine Bedürfnisse zu konzen-

trieren.

Werkzeuge für Komfort und Geschwindigkeit.

Microsoft Technologien in der Praxis:
Rehabilitationsklinik Bad Münder.

Intelligenz, die entlastet.

© Die Rehabilitationsklinik Bad Münder arbeitet seit kurzem erfolgreich mit den Lösungs-

modulen MEY.CLINIC und MEY.REHA des Microsoft Lösungspartners Meysoft, Hannover.

So kann die Klinik dank Einsatz des Microsoft SQL Server™ 7.0 nicht nur große Daten-

mengen bewältigen, sondern auch die umfassende Funktionspalette wie Therapiepla-

nung, Reservierung, Belegungsmanagement, Einbestellungsverfahren sowie Termin- und

Ressourcenplanung nutzen.

Reha-Kliniken
Alten- und Pflegeheime

© www.microsoft.com/germany/loesungen/gesundheit/loesung/reha © www.microsoft.com/germany/loesungen/gesundheit/loesung/altenheim
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Plattform für eine neue Zusammenarbeit:
ActiveX for Healthcare.

18 19

Component
Object Model
(COM/DCOM)

VisualBasic
for Applications

(VBA)

BackOffice

Visual
Studio

(VS)

Windows-
Betriebssysteme

(OS)

Tools
für Administration
oder Installation

Anwendungssoftware der Lösungspartn
er

Office

Gesunde Standards für Europa: Jetzt teilnehmen!

MS-HUGe ist eine unabhängige und von ehrenamtlichen Mitgliedern geleitete Organisation.

Die Vorteile für Mitglieder beinhalten u. a. direkte Beteiligung an künftigen Technologie-

Entwicklungen, Informationsaustausch mit anderen Mitgliedern, regelmäßig erscheinen-

de Newsletter und ermäßigte Eintrittspreise zu Konferenzen, Messen und Seminaren.

Informieren auch Sie sich jetzt über die Vorteile einer Teilnahme an der MS-HUGe und

sichern Sie sich fundiertes Wissen über den jeweils aktuellen Stand der Technologie!

Mit der zunehmenden Globalisierung des Gesundheitswesens will

die Microsoft Healthcare Users Group Europe den Informations-

austausch im Gesundheitswesen fördern, den Bekanntheitsgrad

innovativer Software-Lösungen erhöhen und den Einsatz führender

Informationstechnologien vorantreiben. ActiveX® for Healthcare

als kommender Technologiestandard im Gesundheitswesen ist

hierbei ein zentraler Punkt.

Ziel der MS-HUGe ist es, die technologische Entwicklung im Gesundheitswesen

voranzutreiben, Standards zu fördern und zur Verbesserung der Qualität und

Effizienz des europäischen Gesundheitswesens beizutragen. Sie steht allen

Interessierten aus den Bereichen Medizin, Technologie, Forschung, Lehre und

Industrie offen. 

© www.mshug-euro.org

Initiative für den Fortschritt: Die Microsoft
Healthcare Users Group Europe (MS-HUGe).

Die technologische Basis des Digital_Nervous_System kommt von Microsoft

und heißt ActiveX® for Healthcare. Dabei handelt es sich nicht um eine

Software-Lösung für bestimmte Aufgaben im Gesundheitswesen, sondern

um eine Applikations-Architektur, die einen optimierten Informationsaus-

tausch zwischen Lösungen verschiedener Anbieter und Systeme ermöglicht.

Ein offenes System findet immer Anschluss.

Häufig sind die im Gesundheitswesen eingesetzten Informationssysteme nicht so konzipiert,

dass sie mit anderen Systemen zusammenarbeiten und Daten austauschen können. Medi-

zinische Einrichtungen müssen spezielle Schnittstellen zwischen verschiedenen Bereichen

und Systemen entwickeln lassen, um den notwendigen Datenaustausch zwischen Labor,

Apotheke, Radiologie, Station und den Systemen für die Auswertung und Abrechnung zu

ermöglichen. Eine Einrichtung kann hunderte solcher Schnittstellen haben. Das verursacht

unnötige Kosten und schränkt die Flexibilität ein, moderne leistungsfähige Systeme ein-

führen zu können.

ActiveX® for Healthcare ist eine einheitliche standardisierte System-Architektur, die für alle

Anwendungen im Gesundheitswesen offen ist und für eine problemlose Interoperabilität

zwischen den einzelnen Lösungen sorgt. Ganz gleich, ob es sich dabei um Anwendungen für

Patientenverwaltung, Fachabteilungen, Labor, Stationen, Abrechnung, Diagnostik, Buchhal-

tung, Personal- oder Warenwirtschaft handelt. 

Durch diesen Ansatz kann sich der Anwender bei jeder Aufgabenstellung für die bestmögliche

Lösung bzw. den besten Anbieter entscheiden mit der Gewissheit, dass der Datenaustausch

zwischen den Anwendungen reibungslos und ohne zusätzlichen Entwicklungsaufwand und

Kosten ermöglicht wird. Somit wird die Kommunikation zwischen allen Beteiligten

im Gesundheitswesen enorm erleichtert und Datenredundanz vermieden

– kurz gesagt: Integration statt Isolation.

Die Verbreitung des ActiveX-Standards wird 

von der Microsoft Healthcare Users Group 

(siehe Seite 19) weltweit vorangetrieben.
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Microsoft Windows NT®/
Windows® 2000 
Statt der bislang vorherrschenden UNIX-Umgebung steht dem Gesundheitswesen mit

Microsoft Windows NT/Windows 2000 ein multifunktionales Betriebssystem, das schnelle

Datei- und Druckerdienste sowie überragende Anwendungs-, Kommunikations- und

Internet/Intranet-Dienste bietet, zur Verfügung. 

Microsoft BackOffice

ActiveX for Healthcare
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Basis-Architektur für einheitliche Informationsstruktur

Produkte, Standards, Initiativen: 
Die Technologie im Überblick.

Microsoft BackOffice®

Der Name Microsoft BackOffice bezeichnet ein integriertes Paket

von Serveranwendungen, das speziell für Client/Server-Umgebungen

entwickelt wurde (z. B. Windows NT® Server, SQL Server™, Exchange

Server, Systems Management Server, SNA Server oder Proxy Server).

Diese Produkte koordinieren die Abläufe zwischen dem Rechner-

oder Netzwerkbetriebssystem und der branchen- und aufgabenspe-

zifischen Anwendersoftware. Sie verbinden die Anwendersoftware

mit dem Client – also dem PC, Laptop oder Handheld-Gerät. Sie er-

möglichen das Überwachen und Verwalten von Benutzern, Ressourcen

und Anwendungen von jedem beliebigen Punkt des Netzwerks bzw.

des Internets aus. Ihre besonderen Stärken: hervorragende Leistung

und Performance, Sicherheit, Zuverlässigkeit, Skalierbarkeit, Er-

weiterungsfähigkeit und systembezogene Offenheit.

Microsoft Proxy Server 
Das Gateway zwischen einem lokalen Netzwerk und dem Internet. Es ist der erste Proxy

Server, der erweiterbare Firewall-spezifische Sicherheitsfunktionen mit Funktionen zum

Zwischenspeichern von Inhalten in einem integrierten Paket vereint.

Microsoft SNA Server 
Die einfachste und zuverlässigste Methode, auf Anwendungen und Daten von IBM-Groß-

rechnern und AS/400-Systemen zuzugreifen. 

Microsoft Systems Management Server
Die umfassende Lösung zur Verwaltung vernetzter PCs. Das Produkt enthält fortschrittliche

Funktionen zur Erfassung und Verwaltung des Software- und Hardware-Bestands, zur Ver-

teilung und Installation von Software, zur Verwaltung gemeinsam genutzter Anwendungen,

zur Unterstützung von Helpdesks, zur Ferndiagnose von Fehlern und zur Überwachung

und Regulierung der Netzwerk- und Computer-Performance.

Microsoft Windows® CE
Schlankes, leistungsfähiges 32-Bit-Betriebssystem für eine große Palette an Geräten im

Bereich Kommunikation und mobile Datenverarbeitung. Die Windows CE-Plattform wird

es im geschäftlichen und privaten Nicht-PC-Bereich Geräten ermöglichen, miteinander zu

kommunizieren, Informationen mit Windows-basierten PCs gemeinsam zu nutzen und

einen drahtlosen Zugang zum Internet zu erstellen.

Microsoft Office 2000

In Microsoft Office 2000 Standard sind vier Anwendungen zur erhöhten Produktivität inte-

griert, die helfen, tägliche Aufgaben schneller zu erledigen. Im Einzelnen enthalten sind

Word 2000 für die professionelle Textverarbeitung und Korrespondenz, Excel 2000 zur

anschaulichen Datenanalyse und Kalkulation, Outlook® 2000 zur Informationsverwaltung

(E-Mail, Kalender, Kontakte) und effizienten Kommunikation und PowerPoint® 2000 zur

Erstellung von Präsentationen. Mit Office 2000 macht Microsoft den Schritt von einer

traditionellen zentrierten Arbeitsumgebung mit Einzelanwendungen zu einer richtungs-

weisenden, Web-basierten Anwendungsplattform. Das Web ist die gemeinsame Basis für

alle Office Programme und ermöglicht so den problemlosen Datenaustausch über ver-

schiedene Anwendungen und Betriebssysteme hinweg. Office 2000 beinhaltet darüber

hinaus eine ganze Reihe neuer Features, die die Arbeit mit den beliebten Büroanwendungen

einfacher und effektiver machen. 

Microsoft Site Server/Commerce Server
Der Site Server/Commerce Server bietet eine leistungsfähige und kostengünstige Lösung für

Web-Publishing, Site Management und Electronic-Commerce. Neue Geschäftsbeziehungen

können geknüpft und Transaktionen mit Kunden und Partnern online abgewickelt werden. 

Microsoft SQL Server™

Beim Microsoft SQL Server 7.0 handelt es sich um ein Hochleistungs-Datenbankmanage-

mentsystem für jede Größenordnung von Unternehmen und Client/Server-Umgebungen. Es

zeichnet sich durch leistungsstarke Verwaltungsprogramme, integrierte Datenreplikation

und eine offene Systemarchitektur aus. Microsoft SQL Server 7.0 ermöglicht den Echt-

zeitzugriff auf komplexe Informationen, verteilt diese an den jeweiligen Anwender und

kann an bestehende Datenbanken (z. B. Hauptverwaltung) angeschlossen werden. Seine

Fähigkeiten, die Unternehmensdaten über das Internet verfügbar zu machen, sind dank

des integrierten Web-Servers exzellent. Eine benutzerfreundliche Bedienung, umfangreiche

Fernwartungsmöglichkeiten und günstige Lizenzgebühren ergänzen den Leistungsumfang

des SQL Server. 

Microsoft Exchange Server
Die Kommunikationsplattform für unternehmenskritische Messaging-Anwendungen, die

eine umfangreiche Palette von Teamarbeitslösungen unterstützt. Microsoft Exchange

Server ist die Messaging-Grundlage, die selbst den anspruchsvollsten Herausforderungen

im Bereich Unternehmenskommunikation gewachsen ist, und bietet durch ihre weitrei-

chende Interoperabilität mit anderen Messaging-Systemen Flexibilität und Connectivity-

Alternativen.

Bitte informieren Sie sich über die Jahr-2000-

Fähigkeit der Microsoft Produkte unter der

Telefon-Nummer (0180) 5 22 95 52 oder

besuchen Sie die Microsoft Jahr-2000-Website 

http://www.microsoft.com/germany/jahr2000
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Das Microsoft OPEN Lizenzprogramm für alle Anwender aus Wirtschaft, Bildung und

Verwaltung sorgt für eine schnelle Beschaffung, eine günstige Implementierung und

für die Einhaltung der gesetzlichen Lizenzbedingungen. Darüber hinaus erwerben Sie

mit OPEN die Lizenz zum legalen Kopieren von Software, die von unseren Partnern

speziell für Ihren konkreten Software-Bedarf ausgestellt wird und Ihnen dabei hilft,

die Kosten für den Erwerb, die Aktualisierung, Pflege und Verwaltung Ihrer Software

unternehmensweit deutlich zu reduzieren.

www.microsoft.com/germany/business/lizenzierungsprogramme

Alles rechtens: Das Microsoft 
Software-Management-Paket. 

Das Software-Management-Paket ist der wohl sicherste Weg, allen Problemen mit illega-

ler Software, Software-Überwachung und Updating zu begegnen. Gegen den Einsatz

illegaler Software sprechen nicht nur das Fehlen jeglicher Serviceleistungen und das

Risiko strafrechtlicher Verfolgung, sondern vor allem die Gefahr von Viren und deren

verheerende Folgen. Es macht sich also bezahlt, genauestens über die in Ihrem Unter-

nehmen eingesetzte Software informiert zu sein. Wir nennen Ihnen gerne unabhängi-

ge Partner, die sich zum Thema Software-Management besonders qualifiziert haben.

www.microsoft.com/germany/piraterie
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Microsoft 

Geschäftskundenbetreuung

Stichwort Unternehmenslösungen

für das Gesundheitswesen

Postfach 1344

82169 Puchheim

Tel.: 01 80/522 95 52

Fax: 01 80/522 95 54

So einfach können Sie uns finden.

Auf der Suche nach optimalen Lösungen für Ihr Unternehmen? Die Microsoft

Geschäftskundenbetreuung steht allen Unternehmen im Gesundheitswesen mit

Rat und Tat zur Seite. Neben aktuellen Neuerungen in puncto innovativer

Lösungen erfahren Sie auch eine Menge Wissenswertes über unsere Partner,

Veranstaltungen und Workshops. Wir würden uns freuen, wenn wir Ihnen bei der

Suche nach optimalen Systemlösungen eine „helfende Hand“ sein dürften.

Hier finden Sie die Lösungspartner 
vor Ort und alles Weitere zu Lösungen 
für das Gesundheitswesen:

Die Kosten im Griff:
Das Microsoft OPEN Lizenzprogramm.

www.microsoft.com/germany/
loesungen/gesundheit
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Where do you want to go today?
®

Unternehmenslösungen

Gesundheitswesen

Die neue Dimension der 
Medizin: Optimale Behandlung
mit gesunden Strukturen.

Microsoft GmbH
Edisonstraße 1
85713 Unterschleißheim
Telefon: 0 89/31 76-0
Telefax: 0 89/31 76-10 00

Microsoft Bad Homburg
Siemensstraße 21
61352 Bad Homburg
Telefon: 0 61 72/6 61-0
Telefax: 0 61 72/6 61-1 00

Microsoft Berlin
Katharina-Heinroth-Ufer 1
10787 Berlin
Telefon: 0 30/3 90 97-0
Telefax: 0 30/3 90 97-2 22

Microsoft Hamburg
Wendenstraße 4
20097 Hamburg
Telefon: 0 40/23 61 15-0
Telefax: 0 40/23 25 66

Microsoft Neuss
Hellersbergstraße 10a
41460 Neuss
Telefon: 0 21 31/7 08-0
Telefax: 0 21 31/7 08-1 00

Where do you want to go today?
®

Microsoft Geschäftskundenbetreuung
Stichwort Unternehmenslösungen
Postfach 1344
82169 Puchheim
Telefon: 01 80/5 22 95 52
Telefax: 01 80/5 22 95 54

Die mit ® und ™ gekennzeichneten Bezeich-
nungen sind Marken oder eingetragene
Marken der Microsoft Corporation in den
USA und/oder anderen Ländern.
Alle anderen Bezeichnungen sind Marken
oder eingetragene Marken der jeweiligen
Hersteller.

www.microsoft.com/germany/loesungen/gesundheit

0
0

9
9

-0
9

-0
3

Prospekt Healthcare final  09.06.1999 16:53 Uhr  Seite 2


